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Bamberg Wenn Mitglieder des
Rotary-Clubs Schloss Geyers-
wörth den Familientreff im
Stadtteilzentrum Löwenzahn
besuchen, den die Diakonie
Bamberg-Forchheim mit der
Erlöserkirche organisiert, dann
bewegt sich etwas. So auch dies-
mal: Die Rotarier Maike Andre-
sen, Ralf Thiehofe mit Frau,
Detlef Frank und Frits Zeeuw
waren von Projekt-Leiterin
Theresa Banzhaf und Pfarrerin
Anette Simojoki zu einem be-
sonderen Aktionstag eingeladen
worden, bei dem es um Begeg-
nung, Raum, Essen, Zeit und
Erzählen ging.

Schnell kam die kleine Rota-
rier-Delegation mit den Lö-
wenzahn-Kindern und -Fami-
lien ins Gespräch und tauschte
sich aus. Gemeinsam ließ man
sich Obst und Brezen schme-
cken und bemalte anschließend
Blumentöpfe.

Der Rotary-Club Schloss
Geyerswörth übergab bei dieser
Gelegenheit einen Spenden-
scheck über 2500 Euro an The-
resa Banzhaf. Von dem Geld
wird nun ein Ausflug für die Lö-
wenzahn-Kinder organisiert.
Und die diskutierten gleich,
wohin es gehen soll: in die
Tropfsteinhöhle, einen Freizeit-
park oder doch in den Kletter-
wald?

Die Löwenzahn-Familien
bedankten sich herzlich für die
großzügige Unterstützung
durch die Rotarier, die den Fa-
milientreff mittlerweile seit Jah-
ren begleiten und fördern. Im
Familientreff Löwenzahn fin-
den Kinder und Familien einen
Ort der Begegnung. Neben
Hausaufgabenbegleitung und
Sprachkursen für die Eltern ste-
hen immer wieder besondere
Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm. red

Bamberg Um die Zukunft unse-
res Geldes ging es beim Wirt-
schaftstalk des Wirtschaftsclubs
Bamberg. Kommt der digitale
Euro und was passiert mit dem
Bargeld? Rund 150 Gäste nah-
men an der Podiumsdiskussion
bei der Dr.-Pfleger-Arzneimit-
tel GmbH in Hallstadt teil.

Zum Einstieg gab es einen in-
formativen Impulsvortrag von
Burkhard Balz, Vorstandsmit-
glied der Deutschen Bundes-
bank. Er zeigte auf, welche Zah-
lungsmittel die Zukunft im
Euroraum bestimmen werden:
„Der digitale Euro, der wahr-
scheinlich spätestens in vier Jah-
ren eingeführt wird, wird Wirt-
schaft und Handel positiv beein-
flussen.“ Aber die neue Wäh-
rung solle das Bargeld auf kei-
nen Fall ersetzen. „Gerade in
Österreich, Italien und
Deutschland erfreut sich Bar-
geld weiterhin größter Beliebt-
heit. Die beiden Zahlungsmittel
sollen nebeneinander existieren
und sich ergänzen, um so den
Bedürfnissen der Bürgerinnen
und Bürger bestmöglich gerecht
zu werden“, so Balz.

Im Rahmen einer Studie er-

läuterte Balz die verschiedenen
Szenarien, wie die Zukunft des
Geldes in Europa aussehen
kann. Seiner Ansicht nach wird
das Bargeld vor allem im Kri-
senfall weiterhin notwendig
sein: „Der digitale Zahlungsver-
kehr wird immer mehr an Be-
deutung gewinnen, trotz allem
bleibt Bargeldzahlung voraus-
sichtlich ein wichtiges State-

ment in unserer volatilen Welt.“
Die Angst, dass das Bargeld ir-
gendwann komplett verschwin-
den wird, müsse man somit
nicht haben.

Bei der anschließenden
Podiumsdiskussion mit Mo-
derator Mischa Salzmann (Ra-
dio Bamberg), Thomas Schmidt
(Vorstandsmitglied Sparkasse
Bamberg), Erica Fölsche (Head

of Finance Dr. Pfleger Arznei-
mittel GmbH), Burkhard Balz
und MdB Hans-Peter Friedrich
(CSU) konnten die Gäste weite-
re Fragen stellen. Präsentiert
wurde die Veranstaltung von der
IHK für Oberfranken Bayreuth,
dem Wirtschaftsbeirat Bayern,
der Europa Union Oberfranken
sowie der Europäischen Bewe-
gung Bayern. red

Oberhaid Mithilfe von EU-För-
dergeldern sind im Landkreis
Bamberg einige neue Projekte
entstanden, auch die Gemein-
debücherei in Oberhaid wurde
neu konzipiert. Die neue Bü-
cherei wurde in den Neubau des
Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentrums integriert, direkt
neben der Grund- und Mittel-
schule. Das Besondere an der
Gemeindebücherei ist die Ziel-
setzung, dass die Nutzung der
Bücherei barrierefrei, also für
alle Menschen selbstständig und
uneingeschränkt möglich ist.

Davon überzeugten sich bei
einem Besuch die Bamberger
Landtagsabgeordnete Ursula
Sowa (Bündnis 90/Die Grünen)
und die Grünen-Europakandi-
datin Michaela Reimann. „Bar-
rierefreiheit ist hier mehr als
automatische Türöffner und
ebene Türschwellen, also nicht
nur architektonisch zu verste-
hen, sondern es geht auch um
Vorrichtungen für schwerhöri-

ge Menschen, den Zugang zu
Medien und den Treffpunkt für
die Menschen in Oberhaid“,
lobte Ursula Sowa.

Büchereileiterin Sabine Jahn
und zweiter Bürgermeister Pe-
ter Deusel berichteten auch von
den Hürden der EU-Fördergel-
der. Mehrere sehr detailreiche
Projektbeschreibungen und die
enge Zusammenarbeit mit Bür-
germeister, Landratsamt und
der Förderstelle seien nötig ge-
wesen. Doch der Aufwand habe
sich gelohnt.

Stolz erzählten die Oberhai-
der, wie ihre Bibliothek sich
auch als Kulturtreff für Alt und
Jung mit vielfältigen Veranstal-
tungen entwickelt habe. Als Ge-
schenk überreichte MdL Sowa
zum Schluss noch sechs Exemp-
lare der Kinderbuchreihe „Isar-
detektive“, ein Projekt der
Landtagspräsidentin Ilse Aig-
ner, die ab jetzt in der Bücherei
in Oberhaid ausgeliehen werden
können. red

Bamberg Der Zweckverband Müllheiz-
kraftwerk Stadt und Landkreis Bamberg hat
seinen Geschäftsführer Winfried Bauer ver-
abschiedet, wie aus einer Pressemitteilung
des Landratsamtes Bamberg hervorgeht.
Bauer stand seit 2022 dem Zweckverband
vor, führte jedoch bereits seit November
2021 interimsweise die Geschäfte für seinen
erkrankten Amtsvorgänger.

Ein ausgewiesener Experte

Zuvor war Winfried Bauer in leitender
Position in kommunalen Unternehmen,
zuletzt als Geschäftsführer der Stadtwerke
Wärme- und Energieerzeugungs-GmbH,
tätig. Als ein ausgewiesener Fachmann in
Angelegenheiten des Steuer-, Vertrags- und
Verwaltungsrechts zeichnen den Diplom-
Kaufmann ein tiefes Verständnis für be-

triebswirtschaftliche und finanzpolitische
Zusammenhänge aus.

Im Namen des Vorsitzenden des Zweck-
verbandes, Landrat Johann Kalb, dankte
stellvertretender Landrat Bruno Kellner
dem scheidenden Geschäftsleiter Winfried
Bauer „für Ihren Einsatz und Ihre hervorra-
gende Arbeit für den Zweckverband Müll-
heizkraftwerk.“

Oberbürgermeister Andreas Starke
schloss sich den Dankesworten an und er-
gänzte: „Sie saßen an einer Stelle, die ein
elementarer Baustein in der Daseinsvorsor-
ge einer Kommune ist. Denn auch, wenn
keiner gerne drüber redet: Müll und Müll-
entsorgung gehören zu den Kernthemen
einer Verwaltung. Denn wenn hier etwas
nicht läuft, zieht das einen enormen Ratten-
schwanz nach sich.“

Für Winfried Bauer beginnt nun die Frei-
stellungsphase der Altersteilzeit. Seine
Nachfolge tritt Jürgen Pfister an. Er lenkt
bereits seit 1. Januar gemeinsam mit Bauer
die Geschicke des Zweckverbandes, so dass
eine fundierte Einarbeitung garantiert wer-
den konnte.

Versierter Nachfolger

Pfister stand über 20 Jahren in der Lei-
tungsverantwortung für den Fachbereich
Abfallwirtschaft/Abfallrecht beim Land-
ratsamt Bamberg. Er ist inhaltlich mit den
Geschäftsfeldern des Zweckverbandes ver-
traut, hat ein breites Hintergrundwissen
rund um die Themen Ent- und Versorgung
und kombiniert das technische Verständnis
mit verwaltungsbetriebswirtschaftlichen
Kenntnissen. red

Schönbrunn Der Schützenverein
Hubertus Schönbrunn hat den
VBSK-Wanderpokal „Silberner
Ritter“ geholt.

Auf dem Weg ins Finale
konnten sich die Schönbrunner
Kegler auf ihren Heimbahnen
gegen den Bundesligisten Victo-
ria Bamberg und die beiden

Bayernligisten Polizei SV Bam-
berg und Victoria Bamberg 2
behaupten.

Turnierbestwert geschoben

Im Finale überzeugte Startspie-
ler Pascal Berlinger mit persön-
licher Bestleistung und dem
Turnierbestwert von 629 Holz

und holte wichtige 14 Satzpunk-
te.

Die weiteren erfolgreichen
Spieler, die sich gegen den 1. FC
Oberhaid, TSV Breitengüßbach
und den TV Ebern behaupte-
ten, waren Harald Hofstätter (7
SP), Andreas Losgar (11 SP)
und Johannes Losgar (13 SP).red

Eine Delegation des Rotary-Clubs Schloss Geyerswörth besuchte
den Familientreff Löwenzahn und hatte nicht nur eine Spende, son-
dern auch Zeit dabei. Von links: Maike Andresen, Theresa Banzhaf,
Detlef Frank und Frits Zeeuw. Foto: Ute Nickel/Diakonisches Werk

Unser Bild vom Wirtschaftstalk zur Zukunft des Geldes zeigt (von links) Wilfried Kämper, Mischa Salz-
mann, Thomas Schmidt, Erica Fölsche, Burkhard Balz, Hans-Peter Friedrich, Kerstin Helmrich, Wolfgang
Heyder und Sascha Dorsch. Foto: Claus Riegl

MdL Ursula Sowa (links) und Michaela Reimann (rechts) ließen
sich von Peter Deusel und Sabine Jahn die neue Bücherei in Ober-
haid zeigen. Foto: Lena Voit

Winfried Bauer (Zweiter von links) wurde im Alten Rathaus von (von links) stellvertretendem Landrat Bruno Kellner, Oberbürgermeister And-
reas Starke und Bürgermeister Wolfgang Metzner als Geschäftsführer des Zweckverbands Müllheizkraftwerk von Stadt und Landkreis Bam-
berg verabschiedet. Foto: Stadtarchiv Bamberg, Melina Knobloch

Andreas Losgar, Markus Hahn,
Pascal Berlinger, Harald Hof-
stätter, Johannes Losgar (von
links oben) Foto: SV Schönbrunn

Rotary-Spende

2500 Euro für die
Löwenzahn-Kinder

Wirtschaftstalk

Diskussion zum Thema „Die Zukunft unseres Geldes“
Besuch

Barrierefreie Bücherei
bereichert Oberhaid

Müll-Zweckverband

Abschied von Winfried Bauer

Wanderpokal

Schützen Schönbrunn holen „Silbernen Ritter“


